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BESCHLUSSVORLAGE 
 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt: 3 
 
Regionalmarketing; 
Gesundheitsregion plus 
 
Anlage(n): 
 
Sitzung des Kreisausschusses am 18.05.2015 
 
 
öffentliche Sitzung 
 
Vorlagebericht:  siehe Rückseite 
 
Anmerkungen zu den finanziellen Auswirkungen: 
 
Die Personaldurchschnittskosten (Personalvollkosten) für eine Stelle in E 13 betragen laut Bay. 
Staatsministerium für Finanzen inkl. Sachkosten 104.689 €. Davon hat das Landratsamt Erding 
30%, also 31.407 € pro Jahr zu tragen. 
Die Mittel sollen ab dem Haushaltsjahr 2016 bereitgestellt werden. Projektbeginn soll der 
01.01.2016 sein. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, sich beim Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit und 
Pflege als Gesundheitsregionplus zu bewerben und den hierfür erforderlichen Antrag zu stellen. 
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Vorlagebericht: 
 
Sachverhalt : 
Das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit und Pflege hat ab 
1.1.2015 ein neues Förderprogramm mit dem Titel „Gesundheitsregion 
plus“ aufgelegt. 
Mit dem Konzept "Gesundheitsregionenplus" will Bayerns Gesundheitsmi-
nisterin Melanie Huml ab 2015 die medizinische Versorgung und Prävention im Frei-
staat weiter verbessern. Die regionalen Netzwerke sollen auf kommunaler Ebene zur 
Gesundheit der Bevölkerung beitragen. Der Freistaat unterstützt die Gesundheitsregio-
nenplus durch Beratung und Fördermittel. 
 
Zielsetzung : 
Das allgemeine Ziel ist die Verbesserung der Gesundheit der Bevölkerung. Dies soll 
erreicht werden, indem zwei konkrete Handlungsfelder bearbeitet werden: 

- Gesundheitsförderung und Prävention (z.B. Bewegungsförderung, Gesunde 
Ernährung, Programme für Menschen mit Migrationshintergrund,..) 

- Gesundheitsversorgung (z.B. Versorgung von Menschen mit Demenzerkran-
kung, Palliativ- und Hospizversorgung,..) 

  
 
Struktur :  
 
  Gesundheitsforum 

 
Als zentrales Leitungs- und Steuerungs-
gremium 

  

     
  Geschäftsstelle   

     

Arbeitsgruppe 1 
 
Gesundheitsförderung und 
Prävention 

 Arbeitsgruppe 2 
 
Gesundheitsversorgung 

 Ggf. Arbeitsgruppe 3 
 
Weitere Handlungsfelder 

 
 
 

1. Gesundheitsforum: 
Fachlich kompetentes Gremium 
Mitglieder: relevante regionale Akteure des Gesundheitswesens 
Sitzungen: mindestens 1x jährlich 
Anzahl der Mitglieder: höchstens 20-30 Mitglieder 
Vorsitz: Landrat 

 
2. Arbeitsgruppen: 

Besetzung mit jeweils für den Themenbereich zuständigen Experten 
Diskussion von konkreten Problemen und Entwicklung von Lösungsvorschlägen, 
die dann in das Gesundheitsforum eingebracht werden. 

 
3. Geschäftsstelle: 

Anlaufstelle für alle Mitglieder 
Koordinierungsstelle zwischen Gesundheitsforum und Arbeitskreisen 
Angliederung im Gesundheitsamt oder Hauptamt empfohlen 

 
Handlungsfelder und Struktur sind vom Ministerium so vorgegeben.  
Es besteht kein Gestaltungsspielraum. 
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Förderung :  
Gefördert wird die Einrichtung der Geschäftsstelle im Rahmen einer 

• Anteilsfinanzierung i.H. von bis zu 70% der förderfähigen Ausga-
ben, max. 50.000€ pro Jahr 

• Laufzeit von 5 Jahren, längstens bis 31.12.2019. 
Fördervoraussetzungen: 

• Einrichtung der o.g. Struktur 
• Bearbeitung der vorgegebenen Handlungsfelder 
• Aufstellen eines jährlichen Umsetzungsplans 
• Vorlage eines halbjährlichen Fortschrittsberichts 
• Teilnahme an einer Gesamtevaluation aller Gesundheitsregionen plus 

 
Es stehen Fördermittel für 24 Gesundheitsregionen plus zur Verfügung. Beim Gesund-
heitsministerium sind bereits über 24 Anträge eingegangen. Nach Auskunft des Ministe-
riums ist eine Ausweitung des Projekts geplant. Eine Antragstellung wird empfohlen, um 
bei der Ausweitung berücksichtigt zu werden. 
 
Vorgehen im Landratsamt Erding: 
Der Fachbereich 11 – Kreisentwicklung wird sich um die Beantragung der Fördermittel 
sowie die Bildung der notwendigen Strukturen kümmern. Der Antrag ist bis spätestens 
15.11. beim Bayerischen Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit einzu-
reichen. Es wird aber eine möglichst frühe Antragstellung empfohlen. 
 
 
 
 
 
 


